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Werkerziehung 
 
BILDUNGS- UND LEHRAUFGABEN: 
 
Durch tätige Auseinandersetzung mit Material (Werkstoff) und Werkzeug sollen grundlegende 
Einsichten in den Bereichen Bauen - Wohnen, Technik und Produktgestaltung - einschließlich 
textiler Produktgestaltung - gewonnen werden, wobei auch einfache Fertigkeiten vermittelt 
werden. Gleichzeitig soll auf die Entwicklung einer entsprechenden Begriffsbildung und 
Verbalisierung Bedacht genommen werden. Darüber hinaus soll es den Schülern ermöglicht 
werden, auch neue Situationen in allen Tätigkeitsbereichen zu bewältigen.  
 
Die Kinder sollen 
- Erfahrungen im Umgang mit Materialien (Werkstoffen) und Werkzeug sammeln, 
- Werkzeug und Material zweckentsprechend verwenden lernen und dabei mögliche Gefahren 

richtig einschätzen können, 
- einfache Fertigkeiten (Handgeschicklichkeit u.a.m.) kennen, erwerben und verbalisieren, 
- an einfache technische Sachverhalte herangeführt werden, 
- Vorhaben besprechen, 
- beim Entdecken, Erforschen, Experimentieren und Konstruieren sich kreativ verhalten und 

Freude am Tun gewinnen. 
 
LEHRSTOFF: 
 
Sammeln von Erfahrungen im Bereich Bauen - Wohnen 
 
Materialerfahrungen Beim Bauen mit Bausteinen, Baukästen, Bausätzen, 

Holz, Stoffen, wertlosem Material ... sammeln die 
Kinder Erfahrungen im Hinblick auf Art, Beschaffen-
heit und Verwendungsmöglichkeit der Materialien 

Dabei entstehen Bauwerke aus der Erfahrungs- und Er-
lebniswelt der Kinder (Turm, Haus, Zelt, Bauernhof, 
Tiergarten, Eisenbahn, Straße, Brücke ...) 

 
Bauerfahrungen Im spielerischen Umgang mit dem Gebauten gewinnen 

die Kinder vielfältige Erfahrungen hinsichtlich Stand-
sicherheit, Gewicht, Raumgröße, Raumform ... 

Dabei wird den Kindern ausreichend Zeit gewährt, Bau-
ten und Gebilde zu verändern, zu erweitern und zu 
neuen Bauwerken umzuformen 

 
Sammeln von Erfahrungen im technischen Bereich  
 
Zerlegen und Zusammensetzen  Beim Auseinandernehmen verfügbaren technischen Ge-
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räts (alte Uhr ...), beim Auseinandernehmen und Zu-
sammensetzen einfacher Gerät (Küchengeräte ...) sowie 
beim Umgang mit Baukastensystemen gewinnen die 
Kinder Erfahrungen und Einsichten in elementare tech-
nische Zusammenhänge  

 
Herstellen von einfachen technischen 

Geräten  
Geräte können aus vorgegebenen Teilen (Bauelemente 

von Baukästen und Bausystemen) sowie aus leicht zu 
bearbeitendem Material (Papier, Pappe, weiches Holz, 
Holzstäbe, weicher Draht ...) hergestellt werden 

Dabei wenden die Kinder vielseitige Werkverfahren an 
(Trennen, Schneiden, Reißen ...; Fügen: Schrauben, 
Leimen, Kleben, Binden ...; Formen: Biegen ...) 

 
Erproben der hergestellten Werkstücke Beim Erproben der Werkstücke (Wippe, Waage, 

Schaukel, Fahrzeug, Flugzeug, Floß, Boot ...) werden 
Grundlagen für erste Einblicke in Naturgesetze ge-
schaffen 

 
Produktgestaltung - einschließlich textile Produktgestaltung 
 
Materialerfahrungen Bei der aktiven Auseinandersetzung mit verschiedenen 

Werkmaterialien, wie Papier und Pappe, Naturma-
terialien, Knetmassen, Holz, Metall, Fadenmaterial und 
Textilien, machen die Kinder vielfältige Erfahrungen 
hinsichtlich Aussehen, Beschaffenheit und Verwend-
barkeit 

 
Herstellen von einfachen Produkten Durch Bearbeitung (Schneiden, Reißen, Sägen, Kleben, 

Falten, Formen ...) der Materialien erleben und er-
weitern die Kinder ihre Fähigkeit, Material zu ver-
ändern, und gewinnen dabei elementare Einsichten in 
Zweck, Funktion, Absicht und Aussehen. Bei der Ar-
beit ist der zweckentsprechende Gebrauch von Werk-
zeug und Material zu beachten (richtige Nadelhaltung 
...) 

 
DIDAKTISCHE GRUNDSÄTZE: 
 
Beim Eintritt in die Vorschulstufe sind die Erfahrungen, Fähigkeiten und Fertigkeiten der Kinder 
in den Bereichen der Werkerziehung sehr unterschiedlich. Diesen unterschiedlichen 
Voraussetzungen sowie vorhandenen Unsicherheiten und Hemmungen ist durch entsprechende 
Maßnahmen zu begegnen. 
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Im Mittelpunkt der verbindlichen Übung Werkerziehung steht das praktische Tun der Kinder. 
Die Arbeit wird vorwiegend in Kleingruppen durchgeführt, wobei in besonderem Maße der 
Sicherheit der Kinder Rechnung zu tragen ist. Die Gruppen können nach Interesse, Sympathie 
oder Fähigkeit gebildet werden. Die Gruppierungen sind grundsätzlich veränderbar. 
 
Ein sinnvoller Wechsel zwischen Phasen des Planens, des praktischen Tuns und des 
Nachdenkens über das Tun soll berücksichtigt werden. Eine sorgfältige Einführung in die 
Handhabung von Werkzeugen und Materialien und der Hinweis auf mögliche Gefahren sind von 
besonderer Bedeutung, ebenso ist auf sinnvollen und sparsamen Einsatz der Materialien Bedacht 
zu nehmen. Für die Arbeit in den Bereichen „Bauen - Wohnen“ und „Technik“ können 
Baukastensysteme verwendet werden oder geeignete Geräte und Materialien (Tische, Sessel, 
Schachteln, Stoffe ...). 
 
Für den Bereich Produktgestaltung - einschließlich textiler Produktgestaltung - ist eine Vorbe-
reitung der Bedarfsmaterialien erforderlich. Werkstoffe mit geringem Bearbeitungswiderstand 
werden bevorzugt. Die Verwendung von Naturmaterial und wertlosem Material richtet sich nach 
den örtlichen Gegebenheiten. 


